
2'530'480 Schrauben
allein für Raffstoren

Die Arondo AG in Lachen feiert ihren 10’000. Auftrag seit ihrer Gründung

Am 1. Oktober 1993 gründete Hanspeter Hefti im Glarnerland die Firma Arondo AG. In der Zwischen-
zeit hat die initiative Firma ihren Sitz nach Lachen verlegt und bereits 10'000 Aufträge ausgeführt. Un-
ter dem sperrigen Branchentitel «Sonnen- und Wetterschutz» plant, verkauft, montiert und repariert 
das Unternehmen Markisen, Rollläden, Raffstoren und Fensterläden. Die von der Fairness überzeugte 
Kundschaft setzt sich zusammen aus Wohnungs- und Hausbesitzer, Architekten, Baugenossenschaf-
ten, Gemeinden und Städten im Gebiet Glarnerland bis Zürich und Schwyz bis ins Zürcher Oberland.

ARONDO AG
Alpenblickstrasse 7
8853 Lachen

info@arondo.ch

Telefon 055 451 55  33

Damit alles rund läuft

SONNEN- UND WETTERSCHUTZ
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Weitere Jubiläen: 2x10 Jahre
Die Arondo AG beschäftigt gegenwärtig 26 Angestellte mit insgesamt 
über 400 Jahren an Berufserfahrung. Einige sind praktisch von der ers-
ten Stunde an dabei. Und zwei feiern demnächst ihr 10-jähriges Jubi-
läum: Albert Staub im April und Andi Rennhard im Mai.

Albert Staub ist Leiter Technik/Ausführung und schon sein ganzes Be-
rufsleben in der Storenwelt. Andi Rennhard ist im Bereich Werkstatt- 
und Reparaturservice tätig. Auch er zu 100% ein Storenmann.

Da die meisten Angestellten sehr lange bei Arondo bleiben, ist damit zu 
rechnen, dass es bald einmal weitere Jubiläen hageln wird. Denn das Ar-
beitsklima in dieser Firma darf getrost als vorbildlich bezeichnet wer-
den. Im Gegensatz zum Heuschreckenklima gehts in Lachen äusserst fa-
miliär zu und her. Es funktioniert wie ein gesundes Fussballteam: Jeder 
rennt auch für den andern. Und jedes Jahr wird ein beträchtlicher Betrag 
in die Weiterbildung und Entwicklung der Angestellten investiert.

Ein paar beeindruckende Zahlen aus der bis-
her 10'000 Aufträge umfassenden Firmenge-
schichte. Bis heute wurden über 11,4 Millio-
nen Franken an Löhnen bezahlt und 1,3 Mil-
lionen Franken Mehrwertsteuer entrichtet 
(zuerst noch Warenumsatzsteuer). Es wurde 

ein Offertvolumen von sagenhaften 326 Mil-
lionen Franken bearbeitet. Oder zum Bei-
spiel 28'000 Laufmeter Gurten montiert und 
über 2,5 Millionen Schrauben allein bei Raff-
storen eingedreht.

Und das alles schaffte eine von anfänglich 1 
(der Gründer) auf heute 26 Leute angewach-
sene Belegschaft. Da dürfen alle Beteiligten 
Stolz darauf sein.

Die Produktevielfalt, eine unglaublich breite 
Palette an Formen und Farben, wird laufend 
an den Zeitgeist angepasst. Dafür sorgen die 
Produzenten Warema (Europas Nummer 1) 
und die Firmen Stobag und Ehret. Das alles 
ist im Ausstellungsraum von Arondo an der 
Alpenblickstrasse in Lachen jederzeit nach 
Vereinbarung zu besichtigen.

Neben Fensterläden, Raffstoren und Rolllä-
den beeindruckt vor allem die Vielfalt an Mar-
kisen. Da gibt es Gelenkarm-, Kassetten-, Fall-
arm-, Senkrecht-, Korb-, Pergola- und Winter-
gartenmarkisen. Für jede erdenkliche Nut-
zung und jeden noch so eigenwilligen Ge-
schmack eine andere Technik oder Farbe.

Da erstaunt es nicht, dass alle Mitarbeiten-
den laufend weitergeschult werden (müs-
sen). Die Investitionen in die Weiterbildung 
verschlingen jedes Jahr eine beträchtliche 
Summe. Aber es ist die Saat für eine weiter-
hin erfolgreiche Zukunft. Die Kurve weist 
stramm nach oben: Von den 10'000 bisher 
ausgeführten Aufträgen, von der kleinen Re-
paratur bis zur Grossüberbauung, stammen 
allein 1451 aus dem letzten Jahr. Hochge-
rechnet auf die ganze Lebensdauer der Fir-
ma ergäbe dies über 20'800 Aufträge.

Oben das 26-köpfige Arondo-Team, welches mit seinem täglichen Einsatz da-
für sorgt, dass der Firmenslogan «Damit alles rund läuft» in die Tat umgesetzt 
wird. Die andern Bilder zeigen ein paar wenige Schauplätze der 10'000 Auf-
träge, welche die Arondo AG seit dem 1.Oktober 1993 bis heute ausgeführt 
hat. Darunter alle Arten von Markisen, Sonnenstoren und Fensterläden. Ei-
gentlich gibt es, ausser dem Dach, nichts an einem Gebäude, das von der La-
chener Unternehmung nicht in den Schatten gestellt werden kann. Vom klei-
nen Gartenhausplatz über das Kloster bis zum Spital in Baar (grosses Bild).

Der wichtigste Trumpf der Arondo AG ist aber 
ihre Fairness. Und das ist in diesem Haifisch-
teich des Baunebengewerbes wahrlich kei-
ne Selbstverständlichkeit. Aber die jahrelan-
ge Hartnäckigkeit, sich immer korrekt zu ver-
halten, zahlt sich je länger desto mehr aus, 
weil, um Oscar Wilde zu zitieren, wer immer 
die Wahrheit sagt, früher oder später dabei 
ertappt wird. Meistens später, aber immer-
hin. Und so wunderte es nicht, wenn sich die 
Lachener Firma auch in den nächsten Jahren 
wohlbehalten und erfolgreich im Teich der 
Sonnen- und Wetterschützer behauptet.

Am Dienstag, dem 20. Februar 2008, war es 
soweit: Bei einem MFH-Neubau im glarneri-
schen Oberurnen stand der 10’000. Auftrag 
der Arondo AG an. Auf dem Jubiläumsbild se-
hen wir links das Ehepaar Hanspeter und 
Astrid Hefti und rechts den Architekten des 
Jubiläumsbaus, Renato Leuzinger.

Der 10’000. Auftrag


